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(54) Anschlussvorrichtung zum Anschluss von Daten-und Versorgunsleitung an ein elektrisches
Gerät

(57) Eine Anschlussvorrichtung zum Anschluß von
Daten- und Versorgungsleitungen, insbesondere an ein
elektrisches Gerät, die ein Gehäuse (2), eine Mehrzahl
erster Anschlüsse (3), eine Mehrzahl zweiter Anschlüs-
se (4) aufweist, wobei die ersten und die zweiten An-
schlüsse (3, 4) jeweils leitend miteinander verbunden
und jeweils wenigstens einen oder mehrere Daten- und

Stromversorgungsanschlüsse (3a, b und 3c-h; 4a, b und
4c-h) umfassen, zeichnet sich dadurch aus, dass die er-
sten Anschlüsse (3) geometrisch voneinander verschie-
dene Daten- und Stromversorgungsanschlüsse (3a, b
und 3c-h) und die zweiten Anschlüsse geometrisch ein-
heitlich ausgebildete Daten- und Stromversorgungsan-
schlüsse (4a, b und 4c-h) aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlussvorrichtung zum Anschluß von Daten- und Versorgungsleitungen, ins-
besondere an ein elektrisches Gerät, nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Bei verschiedenen Anwendungen - so z.B. beim Anschluß von Daten- bzw. Steuerstromleitungen und Strom-
versorgungsleitungen für elektrische Geräte, beispielsweise ein Schütz - ist es notwendig, auch die Daten- bzw. Steu-
erleitungen mit einem im Vergleich zu den Stromversorgungs- und -spannungsleitungen sehr dünnen Querschnitt an
die ersten Anschlüsse anzuschließen. Da die ersten Anschlüsse, die z.B. als Zugfederanschlüsse ausgebildet sind,
im allgemeinen an den relativ großen Leitungsquerschnitt der Stromversorgungsleitungen angepasst sind, können
durch schlagartige Vibrationen, wie sie beispielsweise in der Applikation an einem Schütz auftreten, die sehr dünnen
Leiter in den an sich "überdimensionierten" Anschlüssen - z.B. an Klemmstellen - brechen. Der Anschluß der Daten-
leitungen ist zudem relativ mühsam und umständlich.
[0003] Die Lösung dieses Problems ist die Aufgabe der Erfindung.
[0004] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch den Gegenstand des Anspruches 1.
[0005] Danach weisen die ersten Anschlüsse - bzw. die erste Anschlussseite - geometrisch voneinander verschie-
dene Daten- und Stromversorgungsanschlüsse und die zweiten Anschlüsse - bzw. die zweite Anschlussseite - geo-
metrisch einheitlich ausgebildete Daten- und Stromversorgungsanschlüsse auf.
[0006] Das Problem einer Bruchgefahr ist durch den Einsatz spezifischer Stecker zum Anschluss von Datenleitungen
verringert. Darüber hinaus bietet die Erfindung den besonderen Vorteil, daß sie dem Wunsch nach einfacher, schneller
und kompakter Verbindung der Datenleitungen - z.B. auch mit Hilfe inzwischen vielfach verbreiteter vorkonfektionierter
entsprechender Stecker - entspricht. Die Stromversorgungs- bzw. Spannungsversorgungsleitungen bleiben separat
einzeln anschließbar. An der Geräteseite bleibt der gewohnte Industriesteckverbinder einsetzbar.
[0007] Durch die Erfindung wird es ferner möglich, die Steuerleitungen gemeinsam von der Anschlussvorrichtung
zu trennen ohne die Stromversorgung zu unterbrechen. Andererseits bleibt es auch möglich, die Daten- und Strom-
versorgungsleitungen auf der Seite der zweiten Anschlüsse auch gemeinsam vom elektrischen Gerät zu trennen.
[0008] Das Gehäuse des Kunden braucht trotz der eingangsseitig veränderten Anschlusstechnik nicht verändert zu
werden. So können nach einer beispielhaften Variante auch Verriegelungen zum Gehäuse des Schützes beibehalten
werden.
[0009] Vorzugsweise sind die zweiten Anschlüsse in einer Reihe leistenartig am Gehäuse angeordnet bzw. in einer
Buchsen- oder Steckerleiste oder als Lötanschlüsse am Gehäuse zusammengefasst, die nur noch auf eine korrespon-
dierende Leiste zum oder am elektrischen Gerät aufgesteckt werden muß.
[0010] Besonders bevorzugt sind die ersten Datenanschlüsse (hierunter sind auch Steuerstromanschlüsse zu ver-
stehen) in einem Datenstecker- oder -buchsenteil zusammengefasst. Hier bietet sich insbesondere der Einsatz eines
genormten Datensteckerteiles an. Auf diese Weise wird es möglich, für den Anschluß der Daten- bzw. Steuerstrom-
leitungen eine gegen Brüche durch Vibrationen besonders geeignete Anschlusstechnik einzusetzen, ohne daß auf die
zwar für Leiter größeren Querschnitts nicht aber für Datenleitungen ausgelegten Anschlußtechniken für Steuerstrom-
leitungen zurück gegriffen werden müßte.
[0011] Als ganz besonders vorteilhaft hat es sich herausgestellt, wenn die ersten Datenanschlüsse in einer
RJ45-Steckerbuchse zusammengefasst sind. Dies bedeutet, daß als die ersten Datenanschlüsse die Kontakte einer
RJ-45-Steckerbuchse genutzt werden. Als Gegenstück dient ein RJ45-Westernstecker, bei dem die Leitungen sehr
kurz hinter der Klemmstelle abgefangen werden, was die Gefahr eines Bruches deutlich verringert.
[0012] Vorzugsweise sind die ersten Stromversorgungsanschlüsse mit Zugfederkontakten versehen, es ist aber auch
eine Auslegung mit Crimp-, Schraub-, IDC- oder Blattfederkontakten denkbar. Hier kann unabhängig von der Notwen-
digkeit, auch Steuerleitungen dünnen Querschnitts anschliessen zu müssen, die jeweils gewünschte Anschlusstechnik
für die Stromversorgungsleitungen ausgewählt werden. So wäre ein Anschluß sehr dünner Leiter in isolationsdurch-
dringenden IDC-Anschlüssen, die für einen größeren Querschnitt ausgelegt sind, nicht möglich. Durch den Einsatz
hybrider Anschlusstechnik, d.h. durch den Einsatz einer anderen Anschlusstechnik für die Daten- bzw. Steuerstrom-
leitungen wird aber auch eine Variante denkbar, bei der die Steuerstromanschlüsse als IDC-Anschlüsse ausgelegt sind.
[0013] Realisierbar sind u.a. eine Auslegung der Anschlussvorrichtung (insbesondere geräteseitig) als Steckkupp-
lung für eine Stiftleiste oder eine Auslegung als Stiftsteckverbinder für eine Buchsenleiste oder eine Auslegung als
Leiterplattenklemme, in Einpreßtechnik, in SMT-Technik, mit Lötpins oder in THR-Technik.
[0014] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind den übrigen Unteransprüchen zu entnehmen.
[0015] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines bevorzugten Ausführungsbeispieles unter Bezug auf die Zeich-
nung näher beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 eine erste perspektivische Ansicht einer Anschlußvorrichtung;
Fig. 2 eine zweite perspektivische Ansicht der Anschlußvorrichtung aus Fig. 1;
Fig. 3 eine perspektivische Sprengansicht der Anschlußvorrichtung aus Fig. 1;
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Fig. 4 eine zweite perspektivische Sprengansicht der Anschlußvorrichtung aus Fig. 1;
Fig. 5 eine dritte perspektivische Sprengansicht der Anschlußvorrichtung aus Fig. 1; und
Fig. 6 eine vierte Sprengansicht auf die Anschlußvorrichtung aus Fig. 1.

[0016] Fig. 1 zeigt eine Anschlußvorrichtung 1, die sich beispielsweise zur Anordnung auf oder an einem nicht dar-
gestellten Schütz eignet, an das Stromversorgungsleitungen und Daten- bzw. Steuerleitungen anzuschliessen sind.
[0017] Zu diesem Zweck ist die Anschlußvorrichtung - siehe hierzu auch Fig. 3 - nach Art einer Steckkupplung aus-
gelegt, welche ein Gehäuse 2 aufweist, das mit einer Mehrzahl erster - hier eingangsseitiger - Anschlüsse 3a- 3h und
einer Mehrzahl zweiter - hier ausgangsseitiger - Anschlüsse 4a - 4h versehen ist, wobei die ersten Anschlüsse 3a -
3h jeweils mit einem der zweiten Anschlüsse 4a - h leitend bzw. galvanisch verbunden sind.
[0018] Von den hier beispielhaft jeweils acht ersten und zweiten Anschlüssen 3 und 4 dienen jeweils zwei - die
Anschlüsse 3a, b und 4a, b - zum Anschluß von Strom- und Spannungsversorgungsleitungen (hier nicht dargestellt)
und jeweils sechs - die Anschlüsse 3c - h und 4 c - h - zum Anschluß von Daten- bzw. Steuerleitungen (hier ebenfalls
nicht dargestellt), wobei die Datenleitungen typischerweise einen deutlich geringeren Querschnitt aufweisen als die
Stromversorgungsleitungen.
[0019] Die zweiten oder hier ausgangsseitigen Anschlüsse 4 sind in einer Reihe als Buchsenleiste 5 am Gehäuse
2 ausgebildet, die jeweils eine einheitliche Geometrie aufweisen, d.h., die zweiten Stromversorgungsanschlüsse 4a,
b und die zweiten Datenanschlüsse 4 c - h sind identisch ausgebildet.
[0020] Die ersten Anschlüsse 3 sind dagegen hinsichtlich der ersten Stromversorgungsanschlüsse 3a,b und der
ersten Datenanschlüsse 3 c - h unterschiedlich ausgebildet.
[0021] Der genaue Aufbau der Anschlußvorrichtung ergibt sich aus der Sprengansichten der Fig. 3 bis 6.
[0022] Wie zu erkennen, sind die ersten Datenanschlüsse 3 c - h (nicht einzeln dargestellt) nach Art eines
RJ45-Buchsenteiles 18 zusammengefasst, welches hier seitliche Ausgänge 6 aufweist, die jeweils Leiterbahnen 7 auf
einer Seite einer Leiterplatte 8 kontaktieren, die in eine seitliche Ausnehmung 9 des Gehäuses 2 eingesetzt ist.
[0023] Die Leiterbahnen 7 sind mit Lötaugen 10 auf der gegenüberliegenden Seite der Leiterplatte 8 verbunden, an
die wiederum tulpenartige Kontakte 11 angelötet sind (z.B. in SMD-Technik), deren tulpenartige Abschnitte jeweils in
Öffnungen 12 der Buchsenleiste 5 eingreifen. Auf diese Weise sind die (nichteinzeln dargestellten, aber nach Art des
Standardsteckers RJ45 ausgebildeten) eingangsseitigen Datenanschlüsse 3c-h mit den entsprechenden Kontakten
11 der Buchsenleiste 5 leitend verbunden.
[0024] Die ersten Stromversorgungsanschlüsse 3a, b sind als Zugfederanschlüsse 13 mit Anschlagknochen 14 aus-
gelegt, wobei an das von den Anschlagknochen 14 abgewandte Ende der Stromschiene 15 der Zugfederanschlüsse
13 direkt weitere tulpenartige Kontakte 11 angeformt sind, wobei diese tulpenartige Stromversorgungskontakte in wei-
tere der Öffnungen 12 der Buchsenleiste 5 eingreifen und dort die zweiten Stromversorgungsanschlüsse 4a, b ausbil-
den.
[0025] Die Geometrie der zweiten Datenanschlüsse 4 c - h entspricht damit der Geometrie der zweiten Stromver-
sorgungsanschlüsse 4a, b.
[0026] Der Standarddatenstecker RJ45 erlaubt einen besonders unkomplizierten Anschluss der Datenleitungen,
ohne dass diese Leitungen relativ dünnen Querschnitts in Zugfederanschlüssen, die an sich für Leiter größeren Quer-
schnitts ausgelegt sind, zerstört werden könnten. Anstelle eines RJ45 Steckeranschlusses wären auch Datenstecker-
anschlüsse anderen Standards denkbar, so z.B. serielle Stecker, USB-Stecker oder dergleichen. Die Zugfederan-
schlüsse 13 erlauben dagegen auch den Anschluß von Stromversorgungsleitungen deutlich größeren Querschnitts.
[0027] Die ersten Stromversorgungsanschlüsse 3a, b und die ersten Datenanschlüsse 3 c - h werden dabei von
jeweiligen Deckelteilen 16, 17 eingefasst, die am Gehäuse 2 verrastbar sind. Dabei sind hier die Einführöffnungen für
den RJ45 Stecker und die Einführöffnungen für die Stromversorgungsleitungen winklig (hier rechtwinklig) zueinander
ausgerichtet, was die Handhabung am Schütz erleichtert.
[0028] An zwei Seiten des Gehäuses 2 sind Einführöffnungen 19a und b für Betätigungswerkzeuge im Bereich der
ersten Stromversorgungsanschlüsse ausgebildet.
[0029] Rast- und Lösehebel 20 an zwei einander abgewandten Seiten des Gehäuses erlauben über eine hier nicht
in Einzelheiten dargestellte, aber an sich bekannte Rastmechanik das Verrasten eines Steckergegenstückes an der
Buchsenleiste 5.

Bezugszeichen

[0030]

Anschlußvorrichtung 1
Gehäuse 2
erste Anschlüsse 3, 3a - 3h
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zweite Anschlüsse 4, 4a - 4h
Buchsenleiste 5
Ausgänge 6
Leiterbahnen 7
Leiterplatte 8
Ausnehmung 9
Lötaugen 10
Kontakte 11
Öffnungen 12
Zugfederanschlüsse 13
Anschlagknochen 14
Stromschiene 15
Deckelteile 16, 17
Buchsenteil 18
Ausnehmungen 19a, b
Rast-und Lösehebel 20

Patentansprüche

1. Anschlussvorrichtung zum Anschluß von Daten- und Versorgungsleitungen, insbesondere an ein elektrisches Ge-
rät, die folgendes aufweist:

- ein Gehäuse (2),
- eine Mehrzahl erster Anschlüsse (3);
- eine Mehrzahl zweiter Anschlüsse (4);
- wobei die ersten und die zweiten Anschlüsse (3, 4) jeweils leitend miteinander verbunden und jeweils wenig-

stens einen oder mehrere Datenund Stromversorgungsanschlüsse (3a, b und 3c-h; 4a, b und 4c-h) umfassen,

dadurch gekennzeichnet, daß

- die ersten Anschlüsse (3) geometrisch voneinander verschiedene Datenund Stromversorgungsanschlüsse
(3a, b und 3c-h) und die zweiten Anschlüsse geometrisch einheitlich ausgebildete Daten- und Stromversor-
gungsanschlüsse (4a, b und 4c-h) aufweisen.

2. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die zweiten Anschlüsse (4) in einer Reihe
leistenartig am Gehäuse (2) angeordnet sind.

3. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß die zweiten Anschlüsse (4) in einer Buch-
sen- oder Steckerleiste (5) oder als Lötanschlüsse am Gehäuse (2) zusammengefasst sind.

4. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die ersten Da-
tenanschlüsse (3 c - h) in einem Datenstekker- oder -buchsenteil zusammengefasst sind.

5. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die ersten Da-
tenanschlüsse (3 c - h) in einem RJ45-Buchsenteil (18) zusammengefasst sind.

6. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die ersten Strom-
versorgungsanschlüsse (3a, b) als Crimp-, Zugfeder-, Schraub-, IDC- oder Blattfederkontakte ausgebildet sind.

7. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Buchsenteil
(18) mit den ersten Datenanschlüssen (3c-h) verbundene Ausgänge (6) aufweist, die Leiterbahnen (7) auf einer
Leiterplatte (8) kontaktieren.

8. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Leiterbahnen
(7) mit Lötaugen (10) auf der gegenüberliegenden Seite der Leiterplatte (8) verbunden sind und daß an die Löt-
augen (10) tulpenartige Kontakte (11) angelötet sind.
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9. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an die ersten
Stromversorgungsanschlüsse (13) weitere der tulpenartigen Kontakte (11) angeformt sind.

10. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die ersten Strom-
versorgungsanschlüsse (3a, b) und die ersten Datenanschlüsse (3 c - h) von Deckelteilen (16, 17) eingefasst sind,
die am Gehäuse 2 verrastbar sind.

11. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß Einführöffnungen
für einen RJ45 Stecker und Einführöffnungen für die Stromversorgungsleitungen an den ersten Anschlüssen (3)
winklig oder parallel zueinander ausgerichtet sind.

12. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche gekennzeichnet durch eine Auslegung als Steck-
kupplung für eine Stiftleiste.

13. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche gekennzeichnet durch eine Auslegung als Stift-
steckverbinder für eine Buchsenleiste.

14. Anschlussvorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprüche gekennzeichnet durch eine Auslegung als Lei-
terplattenklemme, in Einpreßtechnik, in SMT-Technik, mit Lötpins oder in THR-Technik.
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